
des letzten apıtels, 111 welchem vorzügli:her Weise Cdie 11L Wiıdersprüche
der Hartmann)’schen Religionsphilosophie aufgedeckt werden. Wır Oöonnen
nach allen Aufführungen Zu dem CcCNiusse kommen, DÄNS cdie Schriift A

es Herr{l Dr Braig als Sanz vorzügliche Leistung bestens ZU empfehlen
1St und allgemeine Berücksichtigung verdient. Dr Jos Dıppel

Predisten,
V OIl Adrıan Gretsch; Benedietiner des Stiftes .ı den Schotten 1 1E
der Gottesgelehrtheit Doctor., Neue Ausgabe 111 Bänden durch Vidma

Capitularpriester desselben Stiftes Freıburg 11 Breisgau. Herder‘)sche
Verlagshandlung SSo

Dieser Cyclus, welcher Sonntags-, esttags- und Fastenpredigten enthä
wurde ZUEH Erinnerung Znl das 1400Jährige Geburts-Jubiläum des hl. Benediet
herausgegeben, nachdem bereits 1111 1796 das erste Mal gedruckt und 1809
111 zweıter Auflage während des Druckes €1 der Beschiessung Wiens durch
Napoleon 1171 Trattner‘ schen ofe vernichtet worden Wäar.,.

Gretsch, der 1753—1822 lebte, War eın gebildeter JT’heologe, gleich
bewandert der Philosophie, Dogmatik, der Apologetik und Mora und
verwer  ete 4A08 W issen mıit Geschick ZUTFr Darlegung und Vertheidigung der

kirchlichen Lehre Als Prediger WAar ©} 111 Wien er  5098 und zählte ınter
zahlreichen Zuhörer auch cdie kaiserliche Hoheit, die Erzherzogin Maria nna,
Cdıe Schwester Sr. Majestä des Kaisers Franz, welche ıh: Herausgabe der
Predigten dadurch veranlasste, dass $1e ıhm schrieb: schätzte ch glücklich,
WL ihr vortreffßlichen un zugleich rührenden Predigten gewidmet würden.>»
Schon daraus, ass Gretsch mıt e1N€EN Hammenden. Worte58l O1IrGL Leit wirkt
als der Geist der Aufklärer, ‚Afterphilosophen und Revolution IN die Grundlage

der. Kirche und des Staates umzustüurzen drohte,gibt Bür ha dass Ze

gemässen Predigten auch aN1Setre Tage pass
Freılich enthalten miıtunter (natürli h cht 11 DogmCR ch Ansch

ungen, velche heute entweder 92aNnzvera et S51 od rfahr gC
uUNSE Jahrhundertes Läuter A< unter Ogen erd US

1mMm Meister e1geber hat AaU wohlbegründeter Pıe
Predigten vornehmen en un der S16 EeNUtLzZE nk
lTeiıch selber helfen.

SE SIimMaeauf den Sonntag NYu Q  C
he irch Fasten tes ochdie erpflichtung /A

Q1Ig SteE charf V chten, welche he1-Ns durch die gegentheilige
woh e1t e1ts aufgehör: hat. In der Predigt uf den Sonntag nach
Pfingsten welc Grund des Jextes: «Reddite EISO, Sunt Caesarıs,

6I(gesarı> das wichtige und schwierige Thema der Zufriedenheit mit
bestehenden Landesregierung » bespficht_, /wird die damalige, absolute

bezeichnet, welche VOTLarchie als Regierungsfort len übrigen de
Vorzug verdient.

Der Werth der einzelnen Predigten ist nıcht gleich STOS do
keine ohne Werth, dass 1iNall jeder brauchbaren Kern

Styl 1ıst eden. och scheint uns die Polemik fast ereotLyp ul
unter St4 st dıe sarkastische Ausdrucksweise ab KEine

vıelen eindringlichen Ermahnungen Z Besseru ,
Freunde! thut, W as ıhr wollt, wenn euc] meıne

ner Zelcht kirchlichen Sinn, welcher VO:  (a 188 ıste
vorth Ih ft absticht verbindet re au (l

Vide DE N  Or Be



Vaterlande und ZUL regierenden Herrscherfamilie. Im IL 310 sagt «Ach.,
j Freunde, würdet ihr enn durch “mpörung wohl JO das Ziel KKn Wüiünsche (ın

politischer Beziehung) erreichen? Was würde aUus uNnNsSeTEeNl bısher gesegneten
Vaterlande, W as würde uSs (dieser blühenden Hauptstadt werden ;: WENI ZUL

Unzufriedenheıit gereizte Staatsbürger das susse och der rechtmässıgen Regierung
abwerfen würden>?» Und 307 «Aber 1114}  — wırd mMIr 1er sagen: Wenn A1e
Fürsten cAieser rde ihre Macht missbrauchen Wer wagt doch jer 171
OQesterreich mıch diese rage stellen? wıe überflüssiıg ist sS1e nıcht! Haben
WIr beglückte Qesterreicher nıcht OIl jeher die besten Monarchen gehabt, die
11115 1ebten nd dıe iıhre acC ur IA uUunNnNsSerm Besten verwendet haben? und
haben WIT ohl uch einen (Grund besorgen, ass WITL künftighin nicht ben
solche haben werden

Unser Urtheil ber Gretsch’ Predigten irönnen WIr 1n Kürze dahın a b-
geben: S1ie <ınd ein reichhaltiges Maygazın ; von sorgfältig ausgewähltem und kunst-

gerecht verarbeıtetem Stoffe, welchen die Prediger mıiıt Dankbarkeıt annehmen
und erwenden werden. Die euc Drucklegung derselben WAar eın gylücklicher
(jedanke und geeignet, ZUL Erhöhung der Jubelfelıer des Vaters Benedict

Dr. Eichlerdurch eınen seiner Söhne wesentlich beizutraggn.
te, praktische Festtags-Predigten für das.Qrig?nelle‚ kurzgefass Kırchenjahr.on Franz Xaver Weninger, Missıonär der Gesellschaft Jesu, Doctor der

Theologie. ı88 Auflage. Maınz. Verlag von Franz Kirchheim. 1S5SIB  E  Vaitéfländefixid‚ zur —regieren‚flen Herrscherfamilie. Im II. B. S. 310 sagt er: «Ach,  S  Freunde, würdet ihr denn durch Empörung wohl je das Ziel euerer Wünsche (in  politischer, Beziehung) erreichen? Was würde aus unserem bisher. so _ gesegneten  Vaterlande, was würde aus dieser so blühenden Hauptstadt werden ; wenn zur  Unzufriedenheit gereizte Staatsbürger das süsse Joch der rechtmässigen Regierung  abwerfen würden?» Und S. 307: «Aber man wird mir hier sagen: Wenn die  ?  Fürsten dieser Erde ihre Macht missbrauchen ...  Wer wagt es doch hier in  Oesterreich an mich diese Frage zu stellen? wie überflüssig ist sie nicht! Haben  wir beglückte Oesterreicher nicht von jeher ‚die besten Monarchen gehabt, die  uns liebten und die ihre Macht nur zu unserm Besten verwendet haben? und  haben wir wohl auch einen Grund zu besorgen, dass wir künftighin nicht eben  solche haben werden?»  Unser Urtheil über Gretsch’ Predigten können wir in Kürze dahin ab-  geben: Sie sind ein reichhaltiges Magazinvon sorgfältig ausgewähltem und kunst-  gerecht verarbeitetem Stoffe, welchen die Prediger mit Dankbarkeit annehmen.  und verwenden werden. Die neue Drucklegung derselben war ein glücklicher  Gedanke und. geeignet, zur Erhöhung der Jubelfeier des.  hl. Vaters Benedict  Dr K Bichker.  durch einen seiner Söhne wesentlich beizutragf\:_n.y}  SEA  te; Vpraktisthe Festtags-Predigten für das  Offiginelle‚ kurzgefass  E  ganze Kirchenjahr.  ofi.fkan_z‘)(]a(ref Weninger, Missionär der Gesellschaft Jesu, Doctor der  f  _ Theologie. II Auflage. Mainz. Verlag von Franz Kirchheim. 1881.  _ Bei der. oft ans Unglaubliche grenzenden Ue’oérbürdung mit«Schu\unterrich?  und  anderen Geschäften findet unsere Geistlichkeit nicht immer die nöthige  Musse, um sich Predigten vollständig selbst auszuarbeiten, ja oft nicht einmal  die Zeit, um lange nach Stoff in verschiedenen Quellen herumzusuchen.  Eine  Reihe von kurzen und guten Predigten ist demnach ein gesuchter Artikel. _ Die  Kanzelreden Weningers bieten in ansprechender einfacher Form für 31 Festtage  des Jahres je drei Predigten, welche sich durch praktische Wahl des Stoffes  B  auszeichnen und wegen leicht fasslicher, zumeist concreter Darstellungsweise und  Kürze besonders auf dem Lande sehr gut verwerthen. lassen. . Eine: Empfehlung  des Werkes liegt auch darin,  der Stereotypausgabe  desselben erschienen ist.  _dass bereits”die 2. Auflage  ]  Dr,. K; Eichler.  P Georé Patisé‚ S J. Festpredigten.  a) die Feste des Herrn, b) über dessen Heiligthümer und c) Diener.  i Bgnd : auf  Preis 5  fl. 50 kr. II. Band: Marienpredigten. Preis 2. fl. Innsbruck.  Druck und Verlag von Felician Rauch 1881—1882.  E 'Der erste Band enthält in a) _ Abtheilung 9 Ansprachen auf die Feste  Herrn, 3 Predigten über das allerhl. Altarssakrament und Iı über die öftere  hl.. Communion; in _b) Abtheilung zwei zur Kirchweihe, je eine über Auferstehung  er Leiber und über den Gottesacker, in c) AbtBeilung zwei auf das Fest der h.  Schutzengel und vier Primizpredigten. — Der zweite Band umfasst 11 Reden  auf Marienfeste, 32 über Maria die grosse Fami-liehmugter, zu Maiaridaghten, 6 über  Maria-Hilf und 10 über das Ave-Maria.  Das Werk erlebte bereits die vierte Aufl  ©  aige.y Ufid mit Recht. D Vorträge  sind nicht nur, wo Dogmen z. B. über den Glauben, die Gnade, das Altars-  Sakrament, beleuchtet; sondern auch wo Sittliche Zustände der menschlichen  Gesellschaft geschildert werden, sehr gründlich und wahr gehalten. Zu der  fesselnden Ueberzeugungskraft der Belehrung gesellt sich der würdevolle Ernst  der Ermahnung. Die zahlreichen und wohlgewählten Texte und andere Beweis-  'mittel bieten einen reichhaltigen Quell, aus welchem auch erfahrene Redner ge  A  men Ssein.  sch‚öp\fe*x -werden. Das Werk wird jedem Prediger‘ willkom:  Dr: K; Eichl  er.Bei der oft AaA1llSs Unglaubliche grenzenden Ueberbürdung mit-Schulunterrichtund anderen Geschäften Andet unsere (zeistlichkeıit nicht immer die nöthige
Musse, 288881 siıch Predigten vollständig selbst auszuarbeiten, Ja oft nıcht einmal
die Zeıt, LL  = lange nach Stoff 1n verschiedenen Quellen herumzusuchen. Eine
Reihe VO kurzen un Predigten ıst demnach eın gesuchter Artikel. Die
Kanzelreden Weningers bieten 1n ansprechender einfacher orm für A Festtage
des Jahres Je rel Predigten, welche sich durch praktische Wahl des Stoffes
aquszeichnen und WESCH leicht fasslıcher, zume1st Concreter Darstellungsweise und
Kürze besonders au dem Lande sehr gut verwerthen.. lassen. Eine: Empfehlung
des Werkes liegt auch darın, der Stereotypausgabe
desselben erschıenen iıst dass bereits/die 2. Auflage

Dr K Eichler

Georg Patiss, Festpredigten.
a} lıe Feste des Herrn, er dessen Heilıgthümer und C} [Diener..Band auf

1Preis 5 kr. IL Band Marienpredigten. Preıs Innsbruck.
Druck und Verlag von Felician Rauch 881— 1882

Der erste Band enthält ın a) ‚Abtheilung Ansprachen auf cdıe Feste
Herrn, Predigten über dA2s allerhl. Altarssakrament und über dıe öftere

Communion Abtheilung zwel ZuUr Kirchweihe, Je eine ber Auferstehung
i Leiber und ber den Gottesacker, in C) AbtBeilung Zw el auf. das Fest der

Schutzengel und 1l1er Primizpredigten. Der zweiıte Band umfasst L1I Reden
uf Marienteste, 32 über Maria die STOSSC Familienmut}er‚ Z Maiandaghten‚ über
Maria-Hilf und IO über das Ave-Marıa.

Das Werk erlebte bereıts die vierte uflage Und mıt Recht Die orträge
sınd nıcht NUrTr, W: ogmen über den Glauben, dıe Gnade, das Altars-
Sakrament, beleuchtet ; sondern auch WO sittliche Zustände der menschlichen
Gesellschaft geschildert werden, sehr gründlich und _ wahr gehalten. Zu der
fesselnden Ueberzeugungskraft der Belehrung gesellt SIC. der würdevolle Ernst
der Ermahnung. Die zahlreichen und wohlgewählten Texte und andere Bewels-
mittel bieten einen reichhaltigen ue. a welchem uch erfahrene Redner C

13915 SeIN.schöpfen ‚ werden. Has Werk wiırd jedem Prediger willkom
Dr Eichl er,


